
S I T Z U N G 
 

Sitzungstag: 
 

05.03.2018 
 

Sitzungsort: 
 

Kusel 
 

Namen der Mitglieder des Kreisausschusses 
 
Vorsitzender 
 

Otto Rubly  

 
Niederschriftführer 
 

KVR Christian Flohr  

 
Ausschussmitglieder 
 

Matthias Bachmann  

Sven Eckert  

Andreas Hartenfels Vertretung für Herrn Dr. Wolfgang Frey 

Ute Lauer  

Christoph Lothschütz  

Gerd Rudolph  

Andrea Schneider  

Helge Schwab  

 
Kreisbeigeordnete 
 

Erster Kreisbeigeordneter Jürgen Conrad  

 
Verwaltung 
 

KA Christoph Dinges  

KVD Susanne Lenhard  

KVR Christine Löwe  

KVD Ulrike Nagel  

AR Carsten Schnitzer  

Kreisbeschäftigte Miriam Sommer  

 
 
Abwesend: 
 
Ausschussmitglieder 
 

Dr. Wolfgang Frey entschuldigt 

Hans Harth entschuldigt 

Dr. Stefan Spitzer entschuldigt 

 
Kreisbeigeordnete 
 

Kreisbeigeordneter Dr. Oliver Kusch entschuldigt 

Kreisbeigeordneter Hans Schlemmer entschuldigt 

 



Tagesordnung 
 
der Sitzung des Kreisausschusses am Montag, dem 05.03.2018, um 09:00 Uhr, 

im Sitzungsraum 2 der Kreisverwaltung Kusel, Trierer Straße 49, in Kusel 
 
 

A) Öffentlicher Teil 
 
1.   Zuwendungen nach § 58 Abs. 3 LKO 

hier: Genehmigung zur Annahme von Spenden 
  
2.   Haushaltsplan 2018 

hier: Beratung des Investitionsplanes, der Maßnahmen zur Gebäudeunterhaltung 
sowie des Teilhaushaltes 04 Soziale Sicherung 

  

B) Nichtöffentlicher Teil 
 
3.   Personalangelegenheiten 
  
 

********************* 
 



 

 Kreisausschuss-Sitzung am 05.03.2018 Gesetzliche Mitgliederzahl: 11 
9     -öffentlicher Teil- davon anwesend: 

      Abstimmungsergebnis 

 
TOP: 1  

Sache / Beschluss Dafür Dagegen Enthaltung 

9 0 0 
 

 

 

Zuwendungen nach § 58 Abs. 3 LKO 
hier: Genehmigung zur Annahme von Spenden 
 
 
Laut § 58 Abs. 3 LKO darf der Landkreis zur Erfüllung seiner Aufgaben Sponsoring- 
leistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen einwerben und annehmen 
oder an Dritte vermitteln. Über die Annahme oder Vermittlung einer Zuwendung entscheidet 
gemäß § 5 Abs. 3 Nr. 12 der Hauptsatzung des Landkreises Kusel der Kreisausschuss. 
 
Folgende Zuwendungen wurden dem Landkreis Kusel angeboten und durch die Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion ohne Beanstandungen geprüft: 
 

Zuwendungsgeber 
Art der Zuwen-

dung/Verwendungs-zweck 
Höhe der 

Zuwendung  
Zuwendungs-

empfänger 

Stiftung zur Erhaltung, 
Sicherung und Ausbau 
kreiseigener Burg- 
anlagen im Landkreis 
Kusel 
 

Geldzuwendung für die Herstel-
lung einer 
barrierefreien Bushaltestelle an 
der Burgruine Michelsburg auf 
dem Remigiusberg 
 

3.000,00 € 
 
 
 
 
 

Kreisverwaltung 
Kusel, für Bauun-
terhaltung 
 

 
 

Verein zur Erhaltung, 
Sicherung und Ausbau 
kreiseigener Burg-
anlagen im Landkreis 
Kusel 
 

Geldzuwendung für die Herstel-
lung einer 
barrierefreien Bushaltestelle an 
der Burgruine Michelsburg auf 
dem Remigiusberg 
 

2.000,00 € 
 
 
 
 
 

Kreisverwaltung 
Kusel, für Bauun-
terhaltung 
 
 
 

Lotto Stiftung Rhein-
land- 
Pfalz, 
Koblenz 
 
 

Geldzuwendung für Wolken-
hain.aktionen. 
18 mit Ingo Bracke an der Was-
serburg 
Reipoltskirchen 
 

      1.000,00 € 
 
 
 

 
 

Kreisverwaltung 
Kusel, Referat 
Kultur 
 
 
 

Ingenieurbüro 
Christian Decker, 
Kusel 
 
 

Geldzuwendung für die Mutter-
Kind- 
Gruppe des Jugendamtes 
 
 

         150,00 € 
 
 
 
 

Kreisverwaltung 
Kusel, 
Kreisjugendamt 
 

 
 
Beschluss: 
 
Der Kreisausschuss stimmt der Annahme der oben aufgeführten Spenden zu. 
 
 



 

 Kreisausschuss-Sitzung am 05.03.2018 Gesetzliche Mitgliederzahl: 11 
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- - - 
 

 

 

Haushaltsplan 2018 
hier: Beratung des Investitionsplanes, der Maßnahmen zur Gebäudeunterhal-
tung sowie des Teilhaushaltes 04 Soziale Sicherung 
 
 
Den Mitgliedern des Kreisausschusses lagen die Beratungsunterlagen zu den geplanten 
Investitionen, den Maßnahmen zur Gebäudeunterhaltung sowie des Teilhaushaltes 04 – 
Soziale Sicherung – vor. 
 
Der Kämmerer der Kreisverwaltung Kusel, Herr Carsten Schnitzer, berichtete zunächst über 
die im Haushaltsjahr 2018 vorgesehenen Investitionen. Bevor er näher auf die wichtigsten 
Investitionen einging stellte er kurz die Software zum interaktiven Haushalt vor, zu der auch 
die Kreistagsmitglieder Zugang haben. 
Er erläuterte unter anderem die Investitionen für den geplanten barrierefreien Ausbau der 
Burg Lichtenberg. Für den Ausbau der Burganlage sei mit Kosten von rund 1,1 Mio. Euro 
(geplanter Zuschuss 934.000 Euro) zu rechnen. Nicht damit abgedeckt sei die Installation 
des Aufzuges in der Zehntscheune, da dieser bei den Maßnahmen zur Gebäudeunterhaltung 
veranschlagt werden müsse. Nach dem Investitionskostenzuschuss für die Vitalbad GmbH 
und dem Kreditbedarf für das Breitbandprojekt ging er näher auf die Investitionen im Bereich 
der Kreisstraßen ein. Er stellte die einzelnen Maßnahmen und deren voraussichtliche Kosten 
kurz vor. 
 
Insgesamt seien Investitionsauszahlungen in Höhe von rund 4,7 Mio. Euro geplant. Bei Ein-
zahlungen, insbesondere aus Zuschüssen, von rund 3 Mio. Euro verbleibe ein Kreditbedarf 
von rund 1,7 Mio. Euro für den Landkreis. Durch höhere Tilgungen sei im Haushaltsjahr 2018 
insgesamt jedoch ein Schuldenabbau von 250.000 Euro geplant. Die investive Verschulung 
werde demnach rund 23 Mio. Euro betragen, was einer Pro-Kopf-Verschuldung von 323 Eu-
ro je Einwohner entspreche. 
 
Der Fraktionsvorsitzende der CDU-Fraktion fragte in diesem Zusammenhang nach der Aus-
baumaßnahme an der Kreisstraße 4 in der Ortsdurchfahrt von Kübelberg Richtung Schmitt-
weiler. 
 
Der Vorsitzende berichtete von einem Gespräch mit dem LBM und der Ortsgemeinde bezüg-
lich eines möglichen Kreisverkehrs an der Einmündung. Zum Ausbau der Ortsdurchfahrt 
werde die Verwaltung klären, warum der vorliegende Entwurf dies nicht vorsehe und welche 
Möglichkeiten bestehen. 
 
Anschließend stellte Herr Wolfgang Borm, zuständiger Sachbearbeiter für den Bereich Ge-
bäudeunterhaltung, die für 2018 vorgesehenen Maßnahmen zur Gebäudeunterhaltung, ge-
trennt nach Gebäuden, vor. 
 
Zu den vorgesehenen Ansätzen bei der Buchungsstelle 11412.5231 (Dienstgebäude) fragte 
Herr Christoph Lothschütz (CDU) um welche Sanierungsarbeiten es sich bei dem Gebäude 
in der Trierer Straße 39 handele und wie es sein könne, dass die Kreisausschussmitglieder 
erst drei Jahre später von diesem Passus im Kaufvertrag erfahren. 
Herr Helge Schwab, Fraktionsvorsitzender der FWG, halte es für fragwürdig, ob aufgrund 
dieser Nebenabrede überhaupt eine Legitimation zu Vertragsschluss vorgelegen habe. 



Der Vorsitzende sagte eine Prüfung durch die Verwaltung und eine Rückmeldung an den 
Kreisausschuss zu. Auch werde geprüft, ob weitere Beschlüsse des Kreistages dazu nötig 
seien. 
 
Bezüglich des Haushaltsansatzes zur Abschlussfinanzierung der Umbaumaßnahme am 
Schwesternwohnheim in Reipoltskirchen fragte Herr Helge Schwab (FWG) nach dem aktuel-
len Kostenstand und einer Kostenübersicht für die gesamte Maßnahme. 
Der Vorsitzende antwortete, dass aktuell Auszahlungen/Verpflichtungen in Höhe von rund 
1,2 Mio. Euro (Netto) getätigt/eingegangen wurden. Er habe vor dem Hintergrund fehlender 
Haushaltsermächtigungen seit seiner Amtsübernahme keine weiteren Aufträge mehr erteilt. 
Um das Bauvorhaben jedoch abschließen zu können benötige man weitere Mittel in Höhe 
von circa 700.000 Euro. Eine Kostenübersicht könne man anfertigen und dem Kreisaus-
schuss vorlegen. 
 
Herr Christoph Lothschütz (CDU) fragte in diesem Zusammenhang auch nach der künftigen 
Nutzung des Gebäudes und regte an, dem Kreisausschuss ein Konzept vorzustellen. 
Der Vorsitzende antwortete, dass das Gebäude kurz vor der Fertigstellung sei und daher 
unabhängig von der späteren Nutzung, über die der Kreisausschuss entscheiden solle, fer-
tiggestellt werden müsse. 
 
Der Fraktionsvorsitzende der SPD Fraktion, Herr Matthias Bachmann, regte zu prüfen an, ob 
man das Schwesternwohnheim überhaupt noch als Unterhaltungsmaßnahme ansehen kön-
ne oder ob aufgrund der Tatsache, dass der Umbau einem Neubau gleich komme, eine Ver-
anschlagung im Investitionshaushalt geboten sei. 
Der Vorsitzende habe das von Beginn an so gesehen, ob eine Umbuchung in den investiven 
Teil zum jetzigen Zeitpunkt noch möglich sei, werde die Verwaltung prüfen. 
 
Herr Helge Schwab fragte schließlich noch nach dem voraussichtlichen Zeitpunkt der Fertig-
stellung, da bei der späteren Nutzung wenigstens die Folgekosten erwirtschaftet werden 
sollten. 
 
Im Rahmen der Beratung über den Haushaltsansatz für das Tierheim in Jettenbach wies 
Herr Christoph Lothschütz (CDU) darauf hin, dass aufgrund der Verbandsgemeindefusionen 
neue Vereinbarungen erarbeitet und abgeschlossen werden müssen. 
 
Abschließend trug Herr Marc Wolf, Leiter der Abteilung Jugend und Soziales, die geplanten 
Haushaltsansätze für den Teilhaushalt 04 vor. 
Mit einem Säulendiagramm zeigte er zunächst die grobe Entwicklung der Haushaltszahlen in 
den vergangenen Jahren einschließlich der Planzahlen 2018 auf. 
 
Im Vergleich zum Vorjahr müsse man den Haushaltsansatz für den Bereich „Jugend“ um 
rund 2 Mio. Euro in 2018 erhöhen. Diese Erhöhung sei im Wesentlichen auf die Veränderun-
gen bei den Produkten Unterhaltsvorschuss und Hilfe zur Erziehung zurückzuführen. Im Be-
reich Unterhaltsvorschuss habe sich durch eine Gesetzesänderung im vergangen Jahr der 
Anspruchszeitraum von zuvor 72 Monaten auf einen unbefristeten Zeitraum, längstens je-
doch bis zur Vollendung des 18 Lebensjahres, verlängert, wodurch sich die Fallzahlen quasi 
verdoppelten. Erschwerend hinzu komme noch, dass sich die Einnahmen aus der Rückfor-
derung des Unterhaltsvorschusses um ca. ein Drittel verringert haben, was allerdings dem 
Landesdurchschnitt entspreche. Im Produkt Hilfe zur Erziehung seien die steigenden Fall-
zahlen im Bereich der Heimerziehung für die Kostensteigerung verantwortlich. Der Haus-
haltsansatz aus 2017 sei in diesem Bereich wegen „Zuzügen“ bereits um 500.000 Euro 
überschritten worden. Um die mit rund 5.000 Euro pro Person und Monat kalkulierten Hei-
merziehungskosten im Haushaltsjahr 2018 nicht erneut überschreiten zu müssen habe man 
aufgrund den erwarteten Istkosten aus dem vergangen Jahr und der durchschnittlichen Fall-
zahlensteigerung rd. 1,4 Mio. Euro Mehraufwendungen gegenüber dem Vorjahresplanwert 
eingeplant. 
 



Entsprechend der folgenden Tabelle stellte er die Veränderungen bei den einzelnen Produk-
ten im Detail vor.  
 

 
 
 
Anschließend ging Herr Wolf noch auf die vorgesehenen Investitionen und Verpflichtungs-
ermächtigungen für den bedarfsgerechten Ausbau der Kindertagesstätten ein. 
 
Letztlich erläuterte er noch die Haushaltsansätze für den Bereich „Soziales“ anhand der 
nachfolgenden Tabelle: 
 

 
 



Dank leicht steigender Zuweisungen und kleineren Einsparungen bei anderen Produkten 
erhöhe sich der Nettoaufwand der sozialen Sicherung im Vergleich zum Vorjahr „nur“ um 
rund 800.000 Euro auf 32,88 Mio. Euro. 
 
 
Herr Helge Schwab (FWG) regte an vorsorglich 150.000 Euro für „ärztliche Versorgung“ und 
„Seniorenarbeit“ einzustellen. 
 
Herr Matthias Bachmann (SPD) fragte, warum die Schlüsselzuweisung C3 nicht eingeplant 
sei. 
 
Herr Schnitzer antwortete, dass das Landesgesetz dazu erst im Oktober verabschiedet wer-
den solle und zurzeit noch über Details beraten werde. Darüber hinaus bestehe eine Verein-
barung unter den Landräten, dass bei der Haushaltsplanung noch von der alten Rechtslage 
ausgegangen werde. 
 
 



 
********************* 

 
 
Die Sitzung begann um 09:00 Uhr und endete gegen 11:20 Uhr. 
 
 

********************* 
 

 
 

Geschlossen: 
 
 
 
 

Der Vorsitzende: 
gez. 
(Otto Rubly) 

   Der Schriftführer: 
gez. 
(Christian Flohr) 

Landrat    Kreisverwaltungsrat 
 


